Das Projekt-Thema: „Totalitarismus“
Totalitarismus [lat.]  Das Herrschaftsprinzip einer Staatsführung, die die totale Verfügungsgewalt über die Gesellschaft und alle Lebensäußerungen ihrer Mitglieder beansprucht. (Bertelsmann Universallexikon, Band 18.- Gütersloh 1990)
· Die gesamte Staatsmacht liegt in den Händen einer hierarchisch aufgebauten Partei; 

· an deren Spitze steht ein einzelner Diktator oder eine diktatorisch regierende Gruppe. 

· Die Partei hat das Monopol auf Meinungsbildung und Nachrichtenverbreitung; 

· sie kontrolliert alle Massenkommunikationsmittel; 

· sie vertritt eine Ideologie, die für alle Lebensbereiche verbindlich ist, 

· und mit Methoden der Massenpropaganda verbreitet wird. 

· In der Gesellschaft gibt es keine autonomen Gruppierungen außerhalb der Kontrolle der Partei. 

· Es gibt keine staatsfreie Sphäre, keine Grundrechte und keine Gewaltenteilung. 

· Die Führung setzt ihren Willen mit terroristischen Mitteln durch. 

· Dem willkürlichen Vorgehen der Geheimpolizei sind keine rechtsstaatlichen Grenzen gesetzt. 

· Ihren Machtanspruch sucht die Führung mit pseudodemokratischen Methoden zu legitimieren, 

· indem sie Wahlen und Abstimmungen ohne wirkliche Wahlmöglichkeit veranstaltet. 

Der Totalitarismus ist eine Erscheinung des 20. Jahrhunderts. Er unterscheidet sich grundlegend von despotischen, autokratischen und autoritären Herrschaftsformen der Vergangenheit. Der Begriff des Totalitarismus ist vornehmlich aus der vergleichenden Untersuchung der Herrschaftsformen des italienischen Faschismus, des deutschen Nationalsozialismus (die sich beide selbst als „totalitär“ bezeichneten) und des sowjetischen Kommunismus abgeleitet worden.
Von marxistisch-leninistischer Seite wird der Totalitarismusbegriff als „bürgerliche, antikommunistische Konzeption“ abgelehnt, weil er bei den als totalitär bezeichneten Systemen die Unterschiede in den ideologischen Zielsetzungen nicht berücksichtige. Demgegenüber weisen Verfechter des Totalitarismusbegriffs auf die weitgehenden strukturellen Übereinstimmungen der betreffenden Herrschaftssysteme hin
